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Es gibt Tage, an denen die Hamburger Speicherstadt mehr ist als nur eine
beeindruckende Kulisse für Smartphone-Bilder. Wenn die Kontorhäuser ihre
Geschichte nicht nur in Stein meißeln, sondern im Takt von Lindy Hop
mitschwingen, dann ist wieder UNESCO-Welterbetag.
von Carsten Leufelt-Schulz
Am 7. Juni 2026 lädt Hamburg dazu ein, das, was wir täglich als selbstverständlich zwischen
Fleet und Klinker wahrnehmen, neu zu entdecken – unter dem Motto „Gemeinsam für Frieden
und Verständigung“.
Dreh- und Angelpunkt des Geschehens ist das Kesselhaus am Sandtorkai. Wo einst
Dampfmaschinen das Herz der Speicherstadt antrieben, schlägt am 7. Juni das kulturelle Herz
der Stadt. Von 11 bis 19 Uhr verwandelt sich der Industriebau in einen Resonanzraum für
Geschichte, Musik und Dialog.
Musikalisch wird es dabei alles andere als museal. Güneş und Marcus von HappyFeet Swing
bringen den Geist der 1920er und 30er Jahre zurück auf das Pflaster der Speicherstadt. Wer
den Rhythmus spüren will, ist um 15 Uhr beim Einführungskurs für Einsteiger*innen bestens
aufgehoben. Wenn ab 16 Uhr „The Savoy Stompers“ gemeinsam mit der kalifornischen
Sängerin Tiffany die Tanzparty eröffnen, trifft die Schwere der historischen Speicher-
Architektur auf die Leichtigkeit des Swing – ein Kontrast, der Hamburgs weltoffene Identität
perfekt widerspiegelt.
Wer die architektonischen Schätze der Stadt tiefergehend verstehen möchte, findet im
Führungsprogramm fundierte Einblicke. Experten beleuchten ab 11, 13 und 15 Uhr die
Welterbe-Kriterien der Speicherstadt und führen durch die Kontorhaus-Giganten wie das
Chilehaus oder den Sprinkenhof.
Auch für das jüngere Publikum ist gesorgt: Während Familien bei speziellen Führungen (11
und 15 Uhr) erfahren, warum Wände in der Speicherstadt so dick sind und was Architektur
mit Gewürzen zu tun hat, präsentiert das Allee Theater um 14 Uhr einen Ausschnitt aus der
„Kleinen Zauberflöte“. Eine spielerische Hommage an die Hochkultur, die zeigt, dass Oper
keine elitäre Angelegenheit ist.
Ein besonderer Clou des Tages ist der Blick über den Hamburger Tellerrand hinaus. Das
Weltnaturerbe Wattenmeer ist zwar gut 100 Kilometer entfernt, doch am Welterbetag rückt
es in die Speicherstadt. Auf einer geführten Wanderung durch die Innenstadt ziehen Experten
Parallelen zwischen den Hamburger Brutvogelarten und dem artenreichen Wattenmeer. Es ist
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ein kluger Kniff, der daran erinnert, dass unser städtisches Welterbe – Speicherstadt und
Kontorhausviertel – untrennbar mit dem ökologischen Erbe der Nordsee verbunden ist.
Das UNESCO-Institut für Lebenslanges Lernen ergänzt das Programm im Kesselhaus um eine
globale Perspektive. Mit spielerischen Einblicken in die Ziele für nachhaltige Entwicklung
(SDGs) wird das Welterbe zum Lernort für eine Welt von morgen.
Der UNESCO-Welterbetag zeigt, dass Denkmalpflege weit mehr ist als nur der Erhalt von
Fassaden. Es ist ein Forum für Begegnung. Alle Veranstaltungen sind kostenfrei; eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. Es empfiehlt sich lediglich, rechtzeitig vor Ort zu sein, um
die Führungen in Ruhe zu genießen. Ein Tag, der dazu einlädt, das „gemeinsame Erbe“ nicht
nur zu bewahren, sondern aktiv zu erleben.
So., 7. Juni 2026, 11 – 19 Uhr, zentraler Ort: Kesselhaus, Am Sandtorkai 30
Alle Veranstaltungen sind kostenfrei
Weitere Infos: www.welterbe.hamburg
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